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Gegen die Matterhornbahn. Die Sektion Bern des schweizerischen Alpenklubs

hat in ihrer Sitzung vom 6. Februar folgende Resolution gefasst: Die Sektion
Bern des schweizerischen Alpenklubs richtet an das Zentralkomitee des schweizerischen

Alpenklubs das dringende Gesuch, es möchte im Namen des gesamten
schweizerischen Alpenklubs und aller Naturfreunde bei den zuständigen Behörden
geeignete Schritte tun. dass die Konzession für eine Matterhornbahn nicht erteilt
werde. Eine solche Bahn wird zu einer Unterschätzung der Gefahren dieses

Berges verleiten und zu einer Verunstaltung dieses markantesten und einzigartigen
Gipfels führen. Das Matterhorn soll nach Ansicht aller wahren Alpenfreunde von
der Spekulation unberührt bleiben

Die Guggersbachbrücke über die Sense. Mitte Dezember 1906 istdieneue
Guggersbachbrücke, die über die Sense ins Freiburgische führt, dem Verkehr
übergeben worden. Leider soll die alte hölzerne Brücke, die ein Kunstwerk in
ihrer Art ist, ganz verschwinden!

Die Schöllenenbahn. Wie
wir aus Göschenen vernehmen,
liegen zurzeit die Detailpläne
der Schöllenenbahn Göschenen-
Andermatt auf den Gemeindekanzleien

von Göschenen und
Andermatt auf. Wie wir weiter
hören, teilt die Gemeinde
Göschenen die Hoffnungen, die
Ursern an das Projekt knüpft,
keineswegs. Man verhehlt sich
in Göschenen nicht, dass der
Schaden unendlich viel grösser
sein wird als der Nutzen. Eines
der schönsten Naturbilder der
Schweiz wird völlig entstellt.
Man denke nur an das
Ungeheuerliche, dass oberhalb der
wnndervollen Teufelsbrücke eine
Eisenbahnbrücke die grandiose
Stille der Teufelsschlucht
entweihen soll. In England hat der
Gedanke, dass die Schöllenen
durch eine Bahn verunstaltet
werden sollen, einen Sturm der
Entrüstung wachgerufen, wie
eine Unzahl von Briefen und
mehrere Artikel in englischen
Blättern bewiesen haben. In
der Schweiz ist man leider noch
immer gleichgültiger. Man lässt
das hehre Antlitz de« Heimatlandes

ruhig von Spekulanten
zerfetzen. Ein grosser Schritt ist
freilich noch zu tun, ehe die
Schöllenenbahn gebaut werden
kann, der der Finanzierung, und man hofft in Göschenen, es werde doch in Kapitalistenkreisen

einigermassen Bedenken erregen, wenn man die Rentabilitätsberechnungen der
Konzessionäre etwas näher betrachtet und dabei auf Angaben stösst, wie die Post
hätte im Jahre 1905 22 500 Personen befördert, während amtliche Aufzeichnungen
wenig über 10 000 Personen ergeben haben. Oder: dass im selben Jahre
Privatfuhrwerke 35 000 Personen befördert hätten, während eine noch so nach oben
abgerundete Zählung auf höchstens 12 000 Personen gelangen kann. Hoffen wir,
dass, was Naturfreunde nicht haben hindern können, der Scharfblick des Finanzmannes

verunmöglichen wird.
Der Schweizer Alpenklub gegen die Matterhornbahn. Das Zentralkomitee

des Schweizerischen Alpenklubs hat, wie das Neue Winterthurer Tagblatt
berichtet, in einer Eingabe an den Bundesrat Protest gegen das Projekt einer
Matterhornbahn erhoben und gebeten, das Konzessionsbegehren abzulehnen. In
Verbindung mit der schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz veranstaltet es

ausserdem eine Massenpetition an die Bundesbehörden.
Der Anstrich der Rheinbrücke in Stein a. Rh. gibt Veranlassung zu

heftigen Auseinandersetzungen. Die Steiner verlangen, die renovierte Rheinbrücke
solle kräftig rot gestrichen werden, wie dies früher Brauch war und am besten
wirken würde. Der Kantonsbaumeister dagegen, statt sich über das Begehren der
Steiner zu freuen, soll gesagt haben, dass er den Steinern, falls ihnen sein Projekt
nicht gefalle, die Brücke himmelblau streichen lasse. Em Kommentar dazu ist wohl
überflüssig

Die Kirche von Ligerz. Hoch über dem Bielersee steht mitten im Rebberg von
Ligerz die dortige Kirche, eines der schönsten und interessantesten Bauwerke aus dem
fünfzehnten Jahrhundert. Den wertvollsten Schmuck des Gotteshauses bilden 15

Glasgemälde, zumeist von 1523, die Rahn als Prachtstücke aus der besten Renaissancezeit
bezeichnet. Die Kirchenbehörden von Ligerz haben letztes Jahr die Glasmalereien
fachmännisch auffrischen lassen und zugleich eine Restauration des ganzen Baues in
Aussicht genommen, Architekt Propper, Lehrer am Technikum in Biel, stellte hierfür
eine Kostenberechnung im Betrage von 24000 Fr. auf, von welcher Summe die Hälfte
vom Bund, ein Viertel vom Kanton und der Rest durch die zunächst interessierten
Gemeinden und Bürger zu übernehmen wären.
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Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz. Vorstandssitzung vom
10. Februar 1907 im Hotel Pfistern zu Bern. Hinsichtlich der Tellsplattebahn wird
beschlossen, eine vom Vorstand und den Sektionen sowie vom Schweizerischen
Alpenklub und der Schweizerischen Geschichtforschenden Gesellschaft unterzeichnete

Eingabe an die Bundesbehörden zu machen. - Ferner wird festgesetzt die
Zeitschrift zum Preise von 2 Fr. an .Volksbibliotheken, öffentliche Institute wie

auch an die Pestalozzigesellschaft abzugeben. Die Auflage der Zeitschrift für die
nächste Nummer wird auf 5000 Exemplare festgesetzt. - Zur Einleitung und
Durchführung einer Massenpetition gegen das Matterhornbahnprojekt wird Herr
Professor Bovet beauftragt, eine Spezialkommission unter seiner Leitung zu bilden. -
Betreffend ein neues Mitgliederverzeichnis wird beschlossen, die Sektionen
anzugehen, bis Ende März ihre Mitgliederstatistiken einzusenden, andernfalls ihnen die
Zeitschrift von April an nicht mehr geliefert werden könnte.

Traktanden: Tellsplattebahn - Haus am Waisenhausplatz in Bern — Sektion
Jura - Eingabe von Herrn Rubli gegen das Reklameunwesen - Vorschlag der
Sektion Schaffhausen hinsichtlich des Vertriebes der Zeitschrift - Matterhornbahn —

Elektrizitätswerk am Muolenfall bei Amden. H.
Ligue pour la conservation de la Suisse pittoresque. Séance du comité

de la ligue le 10 février 1907 à l'abbaye des Boulangers à Berne. Au sujet du
funiculaire de la Tellsplatte à l'Axenstrasse il est décidé de faire une requête aux

chambres fédérales, signée par
la direction de la Ligue et par
les chefs des sections ainsi que
par les présidents de la Société

historique suisse et du Club alpin
suisse - Le bulletin sera délivré
au prix modique de 2 frs. aux
bibliothèques populaires, aux instituts

publics et à la société Pestalozzi.

La prochaine édition du
bulletin est fixée à 5000
exemplaires. — Monsieur le professeur
Bovet est chargé de former un
comité spécial, qui sous sa
direction lancera une pétition en

masse contre le projet de chemin

de fer à Mont Cervin. -
Pour établir une nouvelle liste
des membres les sections
seront invitées à faire parvenir

au secrétariat les registres
de leurs membres jusqu'à la
fin du mois de mars sous peine
de voir supprimé l'envoi du
bulletin.

Ordre du jour: Le funiculaire
de la Tellsplatte - La maison en
bois au Waisenhausplatz à Berne

- Section du Jura - Requête
de Monsieur Rubli contre la
réclame - Proposition de la
section de Schaffhouse relative
à l'extension du bulletin - Chemin

de fer du Mont Cervin

- Usine électrique au Muolenfall

près Amden. H.
Sektion St. Gallen. „St Gallisch-appenzellische Vereinigung für Heimatschutz"

nennt sich von nun an nach dem am 11. Februar 1907 in der Kommission durchberatenen
Statutenentwurf die in St. Gallen gegründete Sektion der schweizerischen Vereinigung
für Heimatschutz. Der Gedanke, denVerein zum ostschweizerischen zu erweitern und
also auch den Thurgau als Tätigkeitsgebiet miteinzubeziehen, Hess man fallen, da
die Arbeit dort bereits selbständig in Angriff genommen worden ist. Um so lebhafter
ist die Hoffnung, aus dem Appenzellerland recht ausgiebigen Anschluss zu erhalten.
Natürlich wird jenes auch im Vorstand der Gesellschaft angemessen vertreten sein.
Der Jahresbeitrag der einzelnen Mitglieder wurde auf 4 Fr. vorgesehen; höhere
freiwillige Beiträge sind natürlich erwünscht. Die Beiträge der Kollektiv-Mitglieder
werden besonders vereinbart. Ein kommendes Heft der Zeitschrift „Heimatschutz'-
soll völlig St. Gallen gewidmet sein und als Propagandaschrift in grösserer Anzahl
vertrieben werden.

Das von Herrn Präsident Dr. U. Diem auseinandergesetzte missliche Geschick
der von Herrn Gemeindeammann Berne in Tablat mit Nachdruck verfolgten
Bemühung, das Wäldchen im Gehrhaldetobel vor Spekulationsvernichtung zu
bewahren, beleuchtete grell die Schwierigkeiten, die solcher Initiative entgegenstehen.
Neue Werturteile rufen neuem Recht.

Erfreulich war eine Mitteilung des Herrn Dr. Vetsch, dass für die Stationsbauten
der Bodensee-Toggenburgbahn eine dem landschaftlichen Charakter angepasste
geschmackvolle Gestaltung ausdrücklich vorgesehen sei. Herr Vetsch ermöglichte
auch die Besichtigung der ausgearbeiteten Projekte für die grosse Sitterbrücke der
erwähnten neuen Linie. Das ästhetisch unerfreulichste der Projekte ist glücklicherweise

ausgeschaltet und es besteht noch die Möglichkeit, dass von den beiden
andern das weitaus schönere, eine reine Steinbrücke mit grandiosem Mittelbogen,
zur endgültigen Wahl gelangt.

Sektion Gräubünden. Der in der Generalversammlung vom 20. Dezember v. J.
vom Präsidenten der Vereinigung erstattete Jahresbericht für das erste Vereinsjahr
ist gednickt und an den Zentralvorstand, sowie an sämtliche Mitglieder verschickt
worden. Er gibt eine Uebersicht über die Tätigkeit des engeren Ausschusses,
welcher im abgelaufenen Jahre 22 wichtigere Traktanden behandelte und teils
erledigte. Ueber die wichtigsten Fälle ist bereits an dieser Stelle berichtet worden.

Die Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 495. Eine Anzahl ist uns, wohl infolge
der Erhöhung des Jahresbeitrages von 2 auf 3 Fr„ untreu geworden, immerhin ist
die Zahl derselben weit geringer, als wir befürchteten. Im Frühjahr soll die
Propaganda zur Anwerbung neuer Mitglieder wieder energisch an Hand genommen
werden.

In bereitwilligster Weise stellte uns der Kirchenvorstand von Davos die
eingegangenen Konkurrenzprojekte für die Vergrösserung der St. Johann-Kirche in
Davos zur Ausstellung im Volkshause dahier zur Verfügung. Die Pläne wurden
vom 21. bis 25. Februar ausgestellt und fanden in allen Kreisen unserer Bevölkerung
lebhaftes Interesse. Als erstprämierte gingen aus der Konkurrenz bekanntlich unsere
Vereinsmitglieder Schäfer und Risch hervor, deren Projekt namentlich auch vom
Standpunkte des Heimatschutzes als eine hervorragende Leistung bezeichnet werden
muss. Zwei II. Preise erhielten noch die Architekten K. Scheer in Zürich und
Hs. Brunner aus Oberuzwil & K. Müller aus Gächlingen, beide in Frankfurt a. M.
Die prämierten Projekte werden in der Schweizer. Bauzeitung veröffentlicht werden.

DIE ZUM ABBRUCH BESTIMMTE HÄUSERGRUPPE AM WAISENHAUSPLATZ IN BERN
MAISON PITTORESQUE DU WAISENHAUSPLATZ A BERNE VOUÉE A LA DÉMOLITION

Photographie de la Société franco-suisse (Freytag & Cie.) à Berne
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überleben worden. Leider sol! die alte köl?erne Krücke. clie ein Kunstwerk in
ikrer /crt ist, gan? versckwinden!

Die Scböllenenbabn. XX ie

wir aus Oösckenen vernekmen,
liegen ?ur?eit clie vetailpläne
cìer Oösckenen-
^Xndermatt auf den Oemeinde-
Kanzleien von Oösckenen uncl
^Xndermatt auf. V^ie wir weiter
kören, teilt clie Oemeinde Oö-
sckenen clie Lloffnungen, clie
Orsern an das Projekt knüpft,
keineswegs. iVlan verkeklt sick
in Oösckenen nickt, class cler

Sckaden unendlick viel grosser
sein wird als cler blut?en. Lines
cler sckönsten blaturbilder cler
Sckwei? wircl völlig entstellt.
iVlan clenke nur an clas Onge-
keuerlicke, class oberkalb cler
wundervollen 1'eufelsbrücke eine
Lisenbaknbrücke die grandiose
Stille der Leufelssckluckt ent-
weiken soll, ln Lngland kat der
Oedanke, dass die Scköllenen
durck eine kakn verunstaltet

immer gleickgültiger. IVlan lässt
das kekre ^Xntlit? de« LIeimat-
landes rukig von Spekulanten

Konzessionäre etwas näker betracktet und dabei auf Angaben stösst, wie die Post
kätte im ^akre 1905 22 599 Personen befördert, wäkrencl amtlicke Aufzeichnungen
wenig über 19 999 Personen ergeben kaben. Oder: dass im selben Satire privat-
fukrwerke 35 999 Personen befördert kätten, wäkrend eine nock so nack oben ab-
gerundete ^äklung auf köckstens 12 999 Personen gelangen kann, Lloffen wir,
dass, was blaturfreunde nickt kaben Kindern können, der Sckarfblick des Linan?-
mannes verunmöglicken wird.

Den Sebwei-en >VIpenklub Zegen die IVIatterbornbnbn. Das Zentral
Komitee des kat, wie das bleue V^intertkurer 'Lagblatt
bericktet, in einer Lingabe an den kundesrat Protest gegen das

erKoben und gebeten, das Kon-essionsbegekren ab?uleknen. In

ausserdem eine IVIassenpetition an die kundesbekörden.
ver lVnstricb de»- kbeinbrücke in Stein s. Kb. L'bt Veranlassung ?u

keftigen Auseinandersetzungen. Die Steiner verlangen, die renovierte pkeinbrücke

Redaktion: Or. 0. O. K^LP. ^ürick V.

VLKLILlSbl^OLlplOLILL^ X I

!I

Scbvvei^eriscke Vereinigung für Lieimatscbut?. vom
19. Lebruar 1997 im Idotel pkistern ?u kern, LIinsicktlick der hellsplattebakn wird
bescklossen, eine vom Vorstand und den Sektionen sowie vom Schweizerischen

Ligue pour la conservation de la Suisse pittoresque. à^ /c? le 19 février 1997 à l'abba^e des koulangers à kerne. ^Xu sujet du funi-
culaire de la l'ellsplatle à l'/Xxenstrasse il est décide de faire une requête aux

ckambres fédérales, signée par
la direction de la Ligue et par
les ckefs des sections ainsi que
par les présidents de la Société

kistorique suisse et du Olub alpin
suisse - Le bulletin sera délivre
au prix modique de 2 frs. aux bib-
liotkèques populaires, aux insti-
tuts publics et à la société pesta-
lo??i. La prockaine édition du
bulletin est fixêe à 5999
exemplaires. — Monsieurle professeur

est ckargê de former un
comité spécial, qui sous sa di-
rection lancera une pétition en

masse contre le projet de cke-
min de fer à lVlont Oervin. -
pour établir une nouvelle liste
des membres les sections
seront invitées à faire parve-
nir au secrétariat les registres
de leurs membres jusqu'à la
fin du mois de mars sous peine
de voir supprime l'envoi du
bulletin.

O,'à àLe funiculaire
de la l'ellsplatte - La maison en
bois auXVaisenkausplat? à kerne

- Section du )ura - pequête
de Monsieur publi contre la
reclame - proposition de la
section de Sckaffkouse relative
à l'extension du bulletin - Oke-
min de ker du biont Oervin

- LIsine électrique au IVluolen-
fall près binden. //.

Sektion St. Oallen. «St OaIIisck-appen?eIliscke Vereinigung für ldeimatsckut?"
nennt sick von nun an nack dem am 11. Lebruar 1997 in der Kommission durckberatenen
Statutenentwurf die in St. Oallen gegründete Sektion der schweizerischen Vereinigung
für Lleimatsckut?. Der Oedanke, den Verein ?um ostsckwàeriscken ?u erweitern und

vertrieben werden.
Das von Lierrn Präsident Or. ê/. Oàî auseinandergesetzte misslicke Oesckick

der von Llerrn Oemeindeammann kerne in 'Lablat mit blackdruck verfolgten öe-
mülning, das XVäldcken im Oekrkaldetobel vor Spekulationsvernicktung ?u be-
wakren, beleuclitete grell die Schwierigkeiten, die solcker Initiative entgegenstellen,
bleue XVerturteile rufen neuem peckt.

Lrkreulicll war eine Mitteilung des Lierrn Or. Leà//, dass für die Stationsbauten
der kodensee-'Loggenburgbakn eine dem landschaftlichen Okarakter angepasste
gesclimackvolle Oestaltung ausdrücklick vorgeseken sei. LIerr Vetsck ermöglickte
aucli die kesicktigung der ausgearbeiteten Projekte für die grosse Sitterbrücke der
erwäknten neuen Linie. Das ästketisck unerfreulichste der Projekte ist glücklicher-
weise ausgeschaltet und es bestellt nock die Möglichkeit, dass von den beiden

ledigte. Lieber die wichtigsten Lalle ist bereits an dieser Stelle bericktet worden.
Oie beträgt gegenwärtig 495. Line ^Xn?akl ist uns, wokl infolge

der Lrkökung des )akresbeitrages von 2 auf 3 Lr., untreu geworden, immerhin ist

Davos ?ur /Xusstellung im Volkskause dakier ?ur Verfügung. Die Pläne wurden
vom 21. bis 25. Lebruar ausgestellt und fanden in allen Kreisen unserer kevölkerung
lebkaktes Interesse. ^XIs erstprämierte gingen aus der Konkurren? bekanntlick unsere

OIL ?LLXI ^KKPOOtt KLSHIbLVl-LL LI^LISLPOPOPPL XV/XISLI^tt.XLlSPL^'L^ O4 KLPbl
^I^ISObl PI'LOOPLSOLlL OO >V^ISLbILI/cLlSPL^'L^ ^ KLPbIL VOOLL /c L>X OL^OLIHIObl

pkoìograpkie de la O/e.) à kerne
Olicke der Sckwei?eriscken kau?eitung in ^ürick
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